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DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
Täglich nachmittags und abends Unter-

baltungskonzerte des Orchesters Karl Wüst.
Allabendlich Dancing, Kapelle Fernando Am-
monini. — Boule-Spiel.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 8. Februar, 14% Uhr: 23. Tom-

bolavorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich, „Don Pasquale", Komische
Oper in 5 Bildern von Gaetano Donizetti.
20 Uhr: „Die keusche Susanne", Operette in
drei Akten von Jean Gilbert. Montag, 9. Fe-
bruar: VolksVorstellung Arbeiterunion, ,,Ga-
lileo Galilei", Drama in 5 Akten (19 Bildern),
von Jakob Bührer. Dienstag, 10. Februar,
Ab. 21: „Cyprienne", Lustspiel in 3 Akten
von Sardou und Najac. Mittwoch, 11. Fe-
bruar, Ab. 19, neueinstudiert: „Die Zauber-
flöte", Oper in zwei Akten von W. A. Mozart.
Donnerstag, 12. Februar, Sondervorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
„Cyprienne", Lustspiel in drei Akten von
Sardou und Najac. Freitag, 13. Februar,
Ab. 20: „Galileo Galilei", Drama in 5 Akten
(19 Bildern) von Jakob Bührer. Samstag,
14. Februar: „Die keusche Susanne", Operette
in drei Akten von Jean Gilbert. Sonntag,
15. Februar, 11 Uhr: Tanzmatinee Hilde Bau-
mann und Lisa Czobel. 14% Uhr: „Die keusche
Susanne", Operette in drei Akten von Jean
Gilbert. 20 Uhr: „Die Zauberflöte", Oper in
zwei Akten von W. A. Mozart. Montag,
16. Februar: VolksVorstellung Kartell, „Leucht-
feuer", Schauspiel in drei Akten von Robert
Ardrey.

Zur Zukunftsfrage unserer Kinder. Es ist
wohlgetan, wenn sich die Eltern rechtzeitig
um die Zukunft ihrer der Schule entwachsen-

den Kinder kümmern. Aber nicht planlos
soll eine solch schwerwiegende Angelegenheit
vor sich gehen. Zur Abklärung der so wich-
tigen Frage dienen u. a. die beiden Schriften:
„Die Wa/tZ eines gewerWic/tert Bern/es" (für
Jünglinge, 10. Auflage), empfohlen vom
Schweiz. Gewerbeverband und vom Schweiz.
Verband für Berufsberatung und Lehrlings-
fürsorge, sowie ,,X)iß Berii/swü/zZ unserer A/ßd-
c/jen" (7. Auflage), verfasst von Fräulein Rosa
Neuenschwander und empfohlen vom Schweiz.
Gewerbeverband und vom Schweiz. Frauen-
gewerbeverband. In knapper, verständlicher
Sprache enthalten beide Schriften die wich-
tigsten Regeln für die Berufswahl mit Berück-
sichtigung der schweizerischen Verhältnisse
und auch zahlreiche Angaben über die Dauer
der Lehrzeit, die Vorbildung und die Ausbil-
dungsmöglichkeiten jedes Berufes. Sie seien
daher Eltern, Lehrern, Pfarrern, Vermund-
Schaftsbehörden usw. als sachkundige Weglei-
tung bestens empfohlen. Die beiden Schriften
sind zum Preise von je 50 Rp. erhältlich (in
Partien von 10 Ex. zu 25 Rp.) beim Verlag
Büchler & Co., Bern.

Metallspende zu Ende!
Die Metallspende für Arbeit und Brot in

Bern, Biel und Thun ist zu Ende. Sie hat in
allen drei Städten ein. se/jr scAönes Résultat
erbracht. Allerdings können heute genaue
Zahlen noch nicht mitgeteilt werden. Das
Material wird nun in mühseliger Arbeit sortiert,
um es dann zum Verkauf zu bringen.

Infolge Abwesenheit sind verschiedene
Haushaltungen und Geschäfte nicht berück-
sichtigt worden. Diese sind gebeten, sich
zwecks Abholung des bei ihnen liegenden Ma-
terials telephonisch zu melden, und zwar für
Rem bei Herrn Gysin, technischer Leiter der

Metallspende, Telephon 2 62 67, in der Zeit

von 09.00 bis 11.00 Uhr und zwischen 16.00

und 18.00 Uhr; für RteZ wende man sich an

das städtische Arbeitsamt, Telephon 2311-

für T/um an das Stadtbauamt, Telephon 20 81

Es ist zu hoffen, dass alle diejenigen, welch»

ihre Spende bisher nicht abzugeben in del

Lage waren, sich melden. Den übrigen zahl-

reichen Spendern sei vorläufig der herzlichst»

Dank der Organisatoren gesagt.

Eidgenössisches Kriegs-Ernährungs-Amt.
„Die allmählichen Erschwerungen der Nah-

rungsmittelversorgung lassen uns erneut ap-

pellieren an die gut eidgenössische Solidarität
und Volksverbundenheit Aller. Wenn mV it

Zrezug au/ die Rrnä/irang ohne grosse Sc/wicri
/reifen durch die Fahrnisse der /commendm Zeit

/tiredurc/i/eom.men tvoZ/en, so hedar/ es dazu iidiZ/e des ganzen VoZ/ces. Keiner glaube, das

es gleichgültig ist, was er tue. Das Tim uni

Lassen eines jeden Produzenten in Gewerbt

und Landwirtschaft, eines jeden einzelnen

Konsumenten, jeder Hausfrau, jeder Haas

angestellten, jedes Geschäftsinhabers, jede

Gastwirtes und Hoteliers samt all ihren Mit

arbeitern, das Verhalten von Lieferanten ai
Kunden, die Gesinnung von jung und all

reich und arm, sind für unsere Zukunft von

ausschlaggebendem Gewicht.
Die Massraa/wien der Behörden müsse

Sfüc/ffver/c Weihen, tvenre nicht ein. gut gesinnte,

so/idarisch den/cendes und ehrenha/t handelt«!«

UoZ/f ihnen seine Unterstützung Zeiht. Wi

zählen auf die Mitarbeit aller Männer uni

Frauen des Landes. Jeder nehme sich vor,

mit gutem Beispiel, welches das Licht nicht

scheut, voranzugehen und den Behörden s

helfen, Auswüchse im Keime zu ersticken.'

Die bequemen Strub- ^ßebrüdet-^f
Vasano

und Prothos-Schuhe 0Se%J^sse42

Was list paradox?
Wenn man Wüst heisst und so wunder-
schön spielt wie das neue Orchester im

KÜHiAAL BERA

PIANOS

KLEINKLAVIERE
in Miete und gegen bequeme Raten

ßu/gw ,/acoW

Wo/r //1,/tri

RecAsfei/i

KRamöasse 5« • BERN Ao/is

Telephon 2 15 33

~v

Ute £mu?v lUodjr

ßes/e//era Aie ein Jhojinement, damit Aie die Zeit-

schrs/t yeafe/r Aamsfag- ins Daus zugesteZ/f erhato

Günstige Fersicüerung, spezie/Z /ür Kinder

ßesieZZscZiein; »für l Jahr Fr. 15.-
Ich abonniere die »für % Jahr Fr. 7.75

„Berner Woche" »für % Jahr Fr. 4.—

Der Betrag »wird heute auf Postcheckkonto III 466 einbezahlt -
* ist durch Nachnahme zu erheben. — * Interessieren Sie sich für die

Versicherung? Ja — Nein. * Nichtzutreffendes streichen.

Adresse :

Ort und Datum: —-

In offenem Umschlag als Drucksache mit 5 Rp. frankiert senden an

Verbandsdruckerei AG., Abt. „Berner Woche", Laupenstrasse 7a, Bern

vie vcnnck

-//p 1^0

LursasI kern
pägliob naobmittsgs und abends Unter-

baltungsboncsrts des Orobsstsrs Larl Wüst.
Vllsbsndliob Osncing, Lspells pernando Vm-
monini. — Loule-Lpiel.

Lerner 8tsclttliester. Woebenspielplan:
Lonntag, 8. psbruar, 11^2 Obr: 23. loin-

bolavorstellung dss Lerner Iboatervsreins, cu-
glsieb ökkentlieb, „Don pssqusle", Lomisebs
Oper in 5 Lildsrn von Osetano Oonicetti.
20 Llbr: „Die bsnsebe Lusanne", Operette in
drei VIcten von dean Oilbert. Montag, 9. Le-
druar: VoIk8V0i'3te1IuQA ^.rdeiiernnion,
iilso Oalilsi", Drama in ô Vbtsn s19 Lildsrn),
von dabob Lükrsr. Dienstag, 10. pebrusr,
Vb. 21. : „L^prisnne", Lustspiel in 3 Vbten
von Lsrclou uncl blsjao. Mittvoeb, 11. Le-
bruar, Vb. 19, nsueinstndiert: ,,Oie Zauber-
sloîe", Oper in 2wei ^Icien von W. No^art.
Donnerstag, 12. pebruar, Londsrvorstellung
cles Lernsr pksatorversins, cuglsieb ökksntlieb:
„O^prienus", Lustspiel in drei Vlcten von
Lardon und Vgjao. prsitag, 13. pebruar,
Vb. 20: „Oalilso Oalilei", Orsins in 5 àtèn
)19 Lildsrn) von dslcob Lübrer. Lsmstag,
11. pebruar: ,,Ois Iceusebs Lusanne", Operette
in drei VIcten von dssn Oilbsrt. Lonntag,
15. pebruar, 11 Obr: pancmatinee Hilde Lsu-
insnn und Liss Lcobol. llj/2 Obr: ,,Ois beuscbe
Lussnne", Operette in drei mieten von dssn
Oilbsrt. 20 ldbr: ,,Ois Zauberklöts", Oper in
cvsi Vbten von IV. V. Mocart. Montag,
16. pebrnsr: VolbsVorstellung Lartell, „Lsuebt-
teuer", Lcbauspiel in drei Vbtsn von Lodert
Vrdrev.

Zur Zukunktskrsge unserer Linder. Ls ist
voblgetan, vonn sieb die Litern rsektcsitig
uni die Zulcunkt ibrsr der Lobule sntvacbssn-

den Linder bümmsrn. Vbsr nielrt planlos
soll sins soled sebvsrviegsnde Vngelsgsnbeit
vor 8Ìeii Asiien. ^iur der so wio5i-

îi^en I^ra^e dienen n. n. die beiden 3ebrikten:
„Die Walt eines ge»-erliicleu Leru/es" skür

dnnAÜnAe, ^nîls^e), einpîoblen vorn
Lebvsic. Osverbsverband und vorn Lobveic.
Verband kür Leruksberatung und Lkbrlings-
^nr8orA6, 30WÌ6 nnss/'ö/' A/Üd"

cleu" s7. Vuklags), vsrkssst von präulsin Loss
^enenseb^vnnder nnd einpîoblen vorn Leb^vei?!.

Osverbsverband und vorn Lobveic. prauen-
geverbsvsrband. In knapper, verständlieber
Lprsede entlisltsn beide Sebriitsn die lieb-
tigsten Lsgeln kür die Leruksvabl init ksrüelc-
siebtigung der sebveiceriseben Verbsltnisse
und sueb cablrsiebe Vngaben über die vsuer
der Lebrcsit, die Vorbildung und die àsbil-
dun^8in0^1ieblceiten jede8 Lernke^. 3ie 8eisn
dsber Litern, Lebrern, Lksrrern, Verinund-
sebsktsbebördsn U8l. gls sseblcundigs IVeglei-
tung bestens einpkoblsn. Ois beiden Lobrikten
sind 2uin preise von je 50 Lp. erbsltlieb sin
Partien von 10 Lx. ?u 25 Lp.) beim Verlag
Luebler 6c lüo., Lern.

Netsllspenäe Lnde!
Ois Netsllspende kür Vrbeit und Lrot in

Lern, Lisl und lbun ist 2u Lnde. Lie bst in
sllsn drei Ltädtsn ein »e/ir «c/iönes Lesuitai
erbrsebt. Allerdings Icönnsn beute genaue
^sblsn noeb niebt initgetsilt verdsn. Oss
Nstsrisl vird nun in inübssligsr Vrbeit sortiert,
urn es dann 2uin Verbaut ?u bringen.

Inkolge rlblsssnksit sind versebiedsns
Llsusbsltungsn und Oesebäkts niebt berüelc-
siebtigt vorden. Oiese sind gebeten, sieb
2vsebs Vbbolung des bei ibnen liegenden Ns-
terials tslspboniseb üu insldsn, und 2vsr kür
Lern, bei Lerrn O^sin, teebniseber Leiter der

Netsllspende, lslspbon 2 62 67, in der ZA

von 09.00 bis 11.00 Obr und ^visebeii IK.tz

und 18.00 Llbr; kür Liei vends inan siàz,
dss städtisebe Vrbeitssrnt, lelspbon 2Zjj.
kür lp/inn an dss Ltsdtbausint, lelexbon U U
Ls ist 2u bokken, dass slls diejenigen, vM.
ibre spende bisber niebt abzugeben in â»

Lsge vsren, sieb inelden. Oen übrigen
rsieben Spendern sei vorläukig der bsisliel«.
Osnlc der Organisatoren gesagt.

Lidgenössiselies Lriegs-Lrnsbrungs-^mt.
,,Oie allinäbliebsn Lrsebverungen der àl

rungsinittelvsrsorgung lassen uns erneut zp.

pellieren an die gut sidgenössisebe Lolidsiiâ
und Vollcsverbundsnbsit rlllsr. L'enn »>!> „
betug uu/ die L>nârung o/ine grosse ^c/iu-ierie
.leiten durcl dis Lârnisse der lomânden A
lindurc/tlommen ivot/en, so àedar/ es daz» à
ddii/e des ganten Voiles. Lsiner glaube, ä«
es gleiobgültig ist, vas er tue. Oas lim «Ì
Lassen eines jeden Producenten in Oemà
und Landvirtsobakt, eines jeden eincel«
Lonsurnenten, jeder Lauskrau, jeder b»
angestellten, jedes Oesebäktsinbskers, jeà
Oastvirtss und Hoteliers saint all ibren M
arbsitern, dss Verbslton von Liekersnten mi

Lundsn, die Oesinnung von jung uncl ch

rsiob und srin, sind kür unsere Xulcunkt?»!

ausseblaggebendsin Oeviobt.
Die /ldassnolmen der Lelördsn mà

^tücliverl bieilen, venn niclt ein gut gesinà
soiiduriscl denlendes und elrenla/t àndeià
Voil ilnen seine idnterstàung teilt. ?»

cablen auk die Mitarbeit aller Männer »sl

Lrausn des Landes, dsdsr nskrne sivli?«.
mit gutem Leispiel, vslobes das Liebt Ml
sobsut, vorancugsbsn und den Lekörders
belken, rlusvüebss im Leims ?.u erstick«/

vls Lsqusmsn »rub-
Vszsno

uncl prc.à-5-bà

ìVi»W ÎWt Z»»>»«l«x?
Wenn N^ÄN Wü8t beÌ88i nnâ 30 wnnâei^
8ebon 8pielî wie àe nene Orebe3îei' irn

là l ì lî ST ì
MM

in Miete und gegen bequeme Lstsn

Lu/S-er ./aeoli

Ipoli/!-/irt

^eelstà

l'slspdoii 2 IS 33

Die Kerner Woche

Kes/e/ien Vie ein bonnement, damit Vie die Zeit-

sclri/t /edsn VamstaK- ins âus ziugesteiit srlaà

ààiisc/là.- * kür I dsbr Pr. 15.-
lob abonniere die * kür ^ dabr Lr. 7.75

„Lernsr Woobs" * kür dabr Pr. 1 —

ver Setrag »iviril beute auk postctieckkonto III 4SS eindecstilt -
* ist (lurcli Xacknskme cu eriieven. — » Interessieren 8ie sieb kür <il°

Versickerung? t» — kksin. » Mokiàutrektenâes streicber.

Vdresse:

Ort und Datum:

In vkkenem llnisclrlsg als Oruckssclie mit S Lp. krankiert senüen e"

Verbsnüsüruckerel ^0., /tbt. „gerner Woclie", I-supenstrasse 7»,
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